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QUIERSCHIED

Über die Körpersprache 
der Kinder
Im Rahmen des Projekts El-
ternschule lädt die Volkshoch-
schule Quierschied zu einem
Vortrag ein. Überschrift: „Was
Kinder nicht sagen, verrät ihr
Körper – Körpersprache der
Kinder.“ Referent ist der Päda-
goge Bernhard Thull. Der Vor-
trag soll eine bessere Kenntnis
über das Lebensgefühl der
Kinder vermitteln, wie es
durch die Körpersprache zum
Ausdruck kommt. Der Vortrag
findet statt am Montag, 23. No-
vember, 19.30 Uhr, in der Tau-
benfeldschule, (Raum E 16).
Der Eintritt zu der Veranstal-
tung ist frei. red
� Weitere Informationen gibt
es bei VHS-Leiter Hermann
Müller, Telefon (0 68 97)
68 04 63 (ab 14.30 Uhr).

DUDWEILER

Musikzug sucht 
aktive Musiker
Der Musikzug 1968 Dudweiler
sucht zur Verstärkung seiner
Mannschaft noch aktive Musi-
ker. Gesucht werden vor allem
Posaunisten, Hornisten, Saxo-
phonisten, Schlagzeuger,
Trompeter und auch Key-
boarder. Die Instrumente sind
teilweise vorhanden und wer-
den auch kostenlos zur Verfü-
gung gestellt. Einfach mal vor-
beischauen, lautet die Devise.
Die Proben finden jeden Mitt-
woch um 19 Uhr im Schützen-
haus Dudweiler statt. Der Mu-
sikzug freut sich über jeden
Neuzugang. red

SULZBACH/NEUWEILER

Pfarrgemeinden wollen 
Kinderchor gründen
In den katholischen Pfarrge-
meinden Sulzbach Allerheili-
gen und Neuweiler St. Hilde-
gard soll ein neuer Kinderchor
gegründet werden. Hierzu sind
alle Jungen und Mädchen im
Grundschulalter eingeladen.
Das erste Treffen findet statt
am Mittwoch, 25. November,
um 16.30 Uhr im Klosterkeller
in Sulzbach. red 
� Mehr Informationen gibt es
bei Patrik Theis, Telefon
(0 68 97) 501 01 88.

HÜHNERFELD

Katholische Frauen
feiern Elisabethenfest
Die Frauengemeinschaft der
katholischen Pfarrgemeinde
St. Marien Hühnerfeld feiert
den Elisabethentag am morgi-
gen Dienstag, 17. November,
mit einer Messe um 9 Uhr in
der Pfarrkirche. Ab 15 Uhr lädt
die Gemeinschaft zum gemüt-
lichen Kaffeenachmittag im
Martin-Luther-Haus ein. hs
� Teilnahmekarten zum
Preis von 4 Euro für Mitglieder
der Frauengemeinschaft und 6
Euro für Nichtmitglieder sind
erhältlich unter Telefon
(0 68 97) 4452.
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Bildstock. Vorhang auf und Büh-
ne frei: Mit dem Bildstocker Kom
(m)ödchen starteten die Kneisjer
vom Hoferkopp im Rechts-
schutzsaal in Bildstock in die
fünfte Jahreszeit. Am Samstag
präsentierte die Kabarett-Truppe
des Karnevalvereins den Gästen
einen kurzweiligen Comedy-
Abend mit vielen witzigen Sket-
chen, kleinen Theaterstücken
und Musik.

Martin Braun führte durch das
Programm. Verantwortlich dafür
waren Christian Fink und Gerd
Müller. Am Klavier saß Robert
Müller. Einen gelungenen Ein-
stand in der Kabaretttruppe der
Kneisjer gaben der 13-jährige
Alexander Kopainski und der 15
Jahre alte Tobias Henrikus. „Wir
haben immer wieder guten Nach-
wuchs“, freute sich Sitzungsprä-

sident Gerd Müller. Alle gezeig-
ten Stücke waren kurzweilig und
unterhaltsam. Auf der kleinen
Bühne im Rechtsschutzsaal wur-
den Szenen einer Ehe gespielt,
flogen zwei schizophrene Flug-
enten durch die Gegend, ging es
hoch her auf der Polizeiwache
oder im Krankenhaus. Heiß dis-
kutiert wurde die Frage ob zu ei-
nem Kännchen-Kaffee auch eine
Tasse gehört. 

Köstlich war auch der Sketch:
„Pizza 2030“. Was da bei einer
simplen Pizza-Bestellung alles
raus kam: der nackte Wahnsinn.
Für die musikalischen Einlagen
waren die Hoferkopfsänger und
Markus Euler zuständig. Das
Publikum war begeistert von die-
ser etwas anderen Art der Sessi-
onseröffnung und sparte nicht
mit Beifall. ll 

Sketche, Theater und Stimmungsmusik 
Die Kneisjer vom Hoferkopp starteten mit einem Comedy-Abend in die fünfte Jahreszeit 

Flugenten-Theater mit Sabine Kopainski (rechts) und Michaela
Braun gab’s bei den Kneisjer auf dem Hoferkopf. Foto: Iris Maurer

Sulzbach. Ab dem morgigen
Dienstag, 17. November, bietet
der Kneipp-Verein Sulzbach wie-
der einen Aroha-Kurs an. Aroha
ist eine effektive und unkompli-
zierte Form der Bewegung. Es
festigt Gesäß, Oberschenkel und
Bauch. Es führt zu innerer Ausge-
glichenheit und bereitet Wohlbe-
finden. Der Kurs ist zur Präventi-
on gedacht. Er richtet sich an
Übergewichtige, Sportanfänger
und Wiedereinsteiger und wird
in aller Regel von den Kranken-
kassen bezuschusst. Der Kurs fin-
det um 20 Uhr in der Erweiterten
Realschule in Sulzbach, Eingang
Mellinweg, statt. Gebühr für ins-
gesamt Stunden: 60 Euro. red
� Weitere Informationen erteilt
Trainerin Sandra Glock unter der
Handy-Nummer 0176-
24 90 03 15.

Aroha-Kurs für
Übergewichtige und
sportliche Anfänger 

Quierschied. Am Freitagabend
platzte das Schützenhaus Tell
aus allen Nähten. Der Karne-
valsverein „Die Quierschder
Wambe“ hatte zur Sessionser-
öffnung eingeladen. Mit dabei
war der neue Quierschieder
Ortsvorsteher Michael Bost
und viele Abordnungen be-
freundeter Vereine. 

Sie kamen vom Karnevals-
verein Von der Höh Göttelborn,
von den Saargold-Narren aus
Fischbach, von der Karnevals-
gesellschaft Ka-Ju-Ka aus Hüh-
nerfeld und von den Pänz aus
Neuweiler. Auch Hans Backes,
der Vorsitzende des Kreises Ill
im Verband saarländischer
Karnevalisten, gab sich die Eh-
re. Elferratschef Wolfgang
Schug und die beiden Wambe-
chefs Günter Berndt und Joa-
chim Schröder hatten alle Hän-
de voll zu tun und verteilten 80
der neuen Sessionspins ans
närrische Volk. Das Motto der
Quierschieder Narren in die-

sem Jahr heißt: „Wambe im
Dschungel“. Dementsprechend
war der neue Pin gestaltet. 

Gisela Daniel und Petra Bau-
er erfreuten die Gäste mit einer
lustigen Rede. Gut bei Stimme

war indessen die Gesangsgrup-
pe Die Heuler. Sie sorgten mit
närrischen Liedern für eine
ausgelassene Stimmung im
Schützenhaus, in dem sich die
Narren dicht an dicht drängten.

Später machten dann die DJs
Sascha und Joachim Schröder
Musik. ll

Ein echter Wambe im Dschungel 
In Quierschied legen die Narren zum Sessionsauftakt mal wieder richtig los 

Lange mussten sie warten auf
den Beginn der fünften Jahres-
zeit, doch nun kommen sie wie-
der aus der Versenkung: die
Narren. Klar, dass auch die
Quierschieder Wambe da
nichts versäumen wollen. 

Von SZ-Mitarbeiter
Elmar Müller 

Gut gelaunt starteten die Quierschieder Wambe in die neue närrische Zeit. Zur Sessionseröffnung
platzte das Schützenhaus Tell nahezu aus allen Nähten. Foto: Elmar Müller

Im Internet:
www.quierschder-wambe.de 

Jägersfreude. Süß hüpfte sie
über die kleine Bühne. Drehte
den Gästen eine lange Nase
machte Purzelbäume und warf
Kusshände in die Menge: Die
kleine Lucy Thesen, fünf Jahre
jung, eroberte die Herzen der
närrischen Gesellschaft im
Sturm. Bei der Sessionseröffnung
des Kaltnaggischer Gardisten-
corps (KGC) durfte die Kleine zu
Ehren des neuen Dudweiler Kin-
derprinzenpaares, Selina I und
Marek I aus dem Haus des Dud-
weiler Carneval Clubs, tanzen.
Und sie machte das prima. 

Aus dem großen Saal in der
evangelischen Kirche in Herren-
sohr erklangen närrische Lieder
und der Schlachtruf der Gardis-
ten „Kaltnaggisch, gudd druff.“
Es war nicht zu überhören: Hier
feierten die Narren. 

Viele Gäste begrüßte Werner
Jungfleisch, der Maitre de Plai-
sier beim KGC. Besonders freute
er sich natürlich über den Besuch
der neuen Regenten. Selina und
Marek bekamen nach ihrer närri-
schen Regierungserklärung und
dem Tanz von Kaltnaggischs neu-
em Liebling, Lucy Thesen, dann
auch die ersten Sessionsorden.
Insgesamt verteilten die Mädels
der Garde mit Jungfleisch und
KGC-Präsident Klaus Hemmer

100 der begehrten Orden. Die
Gäste freuten sich auch über den
Tanz der Mini- und Juniorengar-
de und lachten über die Bütten-
rede von Antoinette Lillig, die als
Gärtnerin mit grünem Daumen
ihren Einstand gab. ll

Der Schlachtruf der Gardisten:
Kaltnaggisch gudd druff 

Lucy Thesen (5) eroberte die
Herzen der närrischen Gesell-
schaft im Sturm. Foto: ll

Neuweiler. Mit einem dreistündi-
gen Programm starteten die Pänz
aus Neuweiler im Freizeitheim in
die neue Session. Ihr Motto in
diesem Jahr: „Die Pänz off Tour.“
Elferratspräsident Manfred Neu-
er führte durchs Programm, wur-
de unterstützt von seinem neuen
Vize Dirk Petzel. 

Die Garden der närrischen Ab-
teilung im Turnverein Neuweiler
– Abteilungsleiter ist Henry Bock
– präsentierten sich in närrisch
guter Frühform, wirbelten ge-
konnt über die Bühne. Egal ob

Kinder-, Junioren-, Aktiven-
oder Prinzen-Garde: Die Mädels
waren einen Augenweide. Als Be-
lohnung für die gelungenen Auf-
ritte gab es für sie kleine Püpp-
chen. Auch Tanzmariechen An-
drea Rosenkranz und das Män-
nerballett begeisterten die Gäste.
Applaus für die Trainerinnen
Monika und Lisa Birkelbach so-
wie Sabine Legatte und Gabi
Mann. 

Abordnungen befreundeter
Karnevalsvereine feierten mit.
Die Pänz-Sänger verbreiteten

Frohsinn und gute Laune. Für die
Musik war auch diesmal Martin
Schwindling zuständig. Michael
Blatter mimte den Regisseur des
Wiener Staatstheaters und insze-
nierte ein Stück mit Leuten aus
dem Publikum. Das musste ja
schief gehen. 

Zahlreiche Orden brachten
Neuer und sein Vize Petzel un-
ters Volk. Zum neuen Ehren-
Panz wurde der künftige Sulzba-
cher Bürgermeister Michael
Adam ernannt. Zudem ehrten die
Pänz langjährige Mitglieder. ll 

Und schon gibt’s einen neuen Ehren-Panz
Neuweiler Narrenschar stimmte sich ein auf lustige, bunte Zeiten 

Bei der Sessionseröffnung der Pänz in Neuweiler durften die Gardemädchen nicht fehlen. Foto: Iris Maurer

Bildstock. Die Katholische Er-
wachsenenbildung Bildstock bie-
tet seit vielen Jahren Spielkreise
für Kleinkinder bis zum Kinder-
gartenalter an. Jeden Montag
und Donnerstag von 9.30 Uhr bis
11 Uhr sind Mütter, Väter oder
auch Großeltern mit ihren
Sprösslingen in den Pfarrsaal
zum Spielen, Singen, Feiern und
vielen anderen Aktivitäten einge-
laden. Die Kinder können etwa ab
einem Alter von zehn bis zwölf
Monaten teilnehmen. Sie lernen
so bereits in der Zeit vor dem
Kindergarten mit anderen
Gleichaltrigen zu spielen, zu tei-
len und sich schrittweise von ih-
ren erwachsenen Bezugsperso-
nen zu lösen. Für die Eltern be-
steht die Möglichkeit, neue Kon-
takte zu knüpfen. Der Unkosten-
beitrag für Spiel- und Bastelma-
terial beträgt 10 Euro. red
� Anmeldungen nimmt Wal-
traud Blacha entgegen, Telefon
(0 68 97) 8 99 66.

Spielkreis für die
Kleinen bis zum

Kindergartenalter 

Sulzbach. Heute findet die zwei-
te Bürgersprechstunde des zu-
künftigen Sulzbacher Bürger-
meisters Michael Adam statt. Sie
ist von 16 bis 18 Uhr im Freizeit-
heim in Neuweiler. Die nächste
Sprechstunde ist dann am Mon-
tag, 30. November, wieder von 16
bis 18 Uhr, diesmal in der Gru-
benstraße 5 in Altenwald. Adam
bittet um Anmeldung unter Tele-
fon (0 68 97) 5 37 20. ll

Bürgersprechstunde 
mit Michael Adam 


